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SCHREIBEN VON JOHANN BALTHASAR HONEGGER AN [ ALT] AMMANN[ BEAT II . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"Dis wenige demselben bis uff wyttere glägenheytt zbrichten hab Jch nit ehr-

manglen wölen , das Dämlichen Jch zu Solothurn [ wegen der Erbschaftsstreitig¬

keiten mit Anna Elisabeth W a l l i e r bezüglich der Hinterlassenschaft

von deren Gatten Heinrich  I . Zurlauben ] hoch Hottwendig zu sein be¬

funden hab , das fürderlichen ein Zusamenkunfftt entzwüschentt beden Löblichen

fründtschafften angestelt werde , damitt allerhandt böse . . . reden abgeschnit¬

ten und Zrug Verblibentt . Huhn han Jch nitt ehrmanglett , dem Herrn Oberisten

[Ludwig ] von R o l e n dahin zu disponieren , der hatt sich zwar entschul-

digett wegen seines Bodengrans teyls , aber weyl sy Fr . Schwöster [Anna Eli¬

sabeth Wallier ] Hächere bluotsverwante habe , als . . . Hamlichen den Junker

Hans Victor W a l l i e r , Jtem auch ihren Lyblichen Bruoder [ Petermann

Wallier]  der J [ unker von ] S . Albin , söllent also dieselben beforderist

disem geschäfft hälffen remedieren . Was er alsdan als ein Schwager köne dar-

bei thuon zu erhaltung guotter Schwagerschafft wolle er nitt underlassen.

Und sie sein entliehe Meynung , und alle weyll gsin , das Man des H. Schwager

Haübtm . [ Heinrichs I . Zurlaüben ] selligen verlassenschafft reübist und steü-

bist also zu sage , schulden und wyderschulden uff allerflisigste Jnventieren

solle , zu Vermidung künfftiger Zeytt allerley Mysthrüwen und Unglägenheyten,

die entsthan Möchtentt . Wan Jch des H. Schwager pfertt könte haben bis sambs-

tag uff den Mittag , wolte Jch uff den Obitt bei üch sin und Mundtliche rela¬

tion thuon : Jch han ein uskhauff angestelt dem M u o s " .

Original , mit Siegel AH 58 , 124
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